
Detailsuche in PS-Explore-Datenmasken  
 
 
 
Neben der bereits seit längerer Zeit verfügbaren maskenbasierten tabellen-
übergreifenden Suchfunktion in den PS-Explore-Datenmasken gibt es nun auch die 
Möglichkeit einer schnell konfigurierbaren integrierten nur auf die geladene Tabelle 
aufsetzenden Suche, die ebenfalls wie die tabellenübergreifende Suche auf die 
Technik der so genannten DBQ-Komponente von PS-Explore zurückgreift. 
 
Auch hier wird zunächst über die DBQ-Komponente eine entsprechende 
Datenbankabfrage definiert. Diese wird anschließend im Maskendesignmodus mit 
dem gewünschten Feld in der Maske verbunden. Danach wird der entsprechende 
Suchmodus (tabelleninterne Suche) eingestellt. Mehr ist fast nicht zu tun damit die 
Suche laufen kann. 
 
 
 
Beispiel der Definition einer einfachen DBQ-Abfrage  
 
 
Zunächst wird das DBQ-Modul gestartet (Abb. 1) und diejenige Datei ausgewählt, 
welche auch mittels der gewünschten Datenmaske angezeigt werden soll (Abb. 2). 
 
 

 
Abbildung 1: Aufruf der DBQ-Komponente 

 
 
Nach Auswahl der Datenbank kann sofort die Abfrage definiert werden. Als einfaches 
Beispiel wählen wir hier die Suche über den Primärschlüssel (Kauffall_ID). Die 
Abfrage  (Abb. 3) wird ganz einfach an einem Beispielfall durchexerziert (Abb. 4) und 
anschließend abgespeichert (Abb. 5). 
 
Nach späterem Einbinden der Abfrage in die betreffende Datenmaske (Abb. 6) wird 
das Beispiel automatisch verallgemeinert und kann für beliebige Suchabfragen (hier 
über Feld Kauffall_ID) benutzt werden. 
 
 
 



 
Abbildung 2: Auswahl der Datenbank für Suchabfrage 

 
 
 
 

 
Abbildung 3: Definition der 1. Abfragebedingung 

 
 
 
 

 
Abbildung 4: Start, Ausführung und Anzeige der Abfrage 

 

 
 
 
 
 
 



 

 
Abbildung 5: Abspeichern der Abfrage als  in der Datenmaske direkt lauffähiges Element 

 
 

 
Abbildung 6: Einbinden der DBQ-Abfrage in die Datenmaske 

 
 
Zum Einbinden der DBQ-Abfrage wird zunächst der Designmodus der Datenmaske 
geöffnet (1). Sodann öffnet man das Fenster Feldattribute (2). Unter „Datenbank via 
DBQ“ öffnet man nun einen Dateidialog, der es erlaubt die DBQ-Abfrage einzubinden 
(3). Schließlich wählt man noch die Option „direkte Ausführung und Einfügung im 
Bildschirmformular“ (4). Das Fenster „Definition der Feldattribute“ kann nun 
geschlossen werden. 



Jetzt ist noch der  tabelleninterne Suchmodus zu aktivieren, was durch „Versenken“ 
des Schaltknopfes mit dem blauen Fragezeichen geschieht (Abb. 7). Diese 
Aktivierung ist notwendig, damit die entsprechende Suche über die Datenmaske 
später aufgerufen werden kann. Dies geschieht dann über die Schaltfläche mit dem 
Taschenlampensymbol. 
 

 
Abbildung 7: Aktivierung des tabelleninternen Suchmodus 

Bei Aktivierung des Suchmodus über das „blaue Fragezeichen“ erscheint, falls die 
Option Programmwarnungen eingeschaltet ist,  eine Informationsmeldung (Abb. 8).  
 

 
Abbildung 8: Information zur Konfiguration des tabelleninternen Suchmodus 

 
Diese Meldung besagt, dass man in der zur Datenmaske gehörigen DEF-Datei einen 
zusätzlichen Eintrag vornehmen sollte. Die zu einer Datenmaske gehörige 
Definitionsdatei hat stets den Namen der so genannten Datensicht, wie im 
Bildschirmkopf angezeigt, ergänzt um die Dateierweiterung „.def“. 
 

 
Abbildung 9: Laden der Maskendefinitionsdatei in die Makroliste 



Man kann eine DEF-Datei am einfachsten editieren, indem man diese in die 
Registerkarte „Makroanwendungen“ läd. Hierzu klickt man im PS-Explore-Autopilot 
den entsprechenden Reiter an (1). Anschließend öffnet man den Dateidialog (2) und 
stellt als Dateityp „*.def“ ein (3). Im Fall unseres Beispiels wird die Datei 
Eingangsbuch.DEF gewählt (4) und anschließend über OK (5) geladen. 
 

 
Abbildung 10: geladene Datenmaskendatei in der Registerkarte „Makoranwendungen“ 

 
Hier wird nun der Befehl DBQReferenzen1= (Kauffall_ID, Kauffall_ID) gesetzt. Dieser 
Befehl dient zuförderst der Zuordnung von Feldnamen einer Tabelle zu Feldnamen 
einer anderen zu ladenden Tabelle. Da in unserem Fall die Tabellen identisch sind, 
lauten die in Klammern zu setzenden Feldnamen identisch. Mittels DBQ-Befehl 
können, ebenfalls in Klammern auch weitere Bezüge zu Feldern hergestellt werden. 
Dies sind dann auch die Felder, welche in der DBQ-Abfrage benutzt werden. Da wir 
aber in unserem Beispiel nur über ein Feld suchen wollen, steht hier nur die 
Inbezugsetzung für die Kauffall_ID. 
 
Nach Änderungen von Eingangsbuch.def wird diese Datei wieder gespeichert. Dies 
geschieht über den Schaltknopf mit der schwarzen Diskette. Anschließend kann die 
Datenmaske „Eingangsbuch“ wieder aufgerufen werden, die nun in der Lage ist, eine 
Suchabfrage auszuführen. 
 
(Bemerkung: genau genommen läuft die Detailsuche auch ohne die Nutzung des 
DBQReferenz1-Befehls, allerdings ist bei Nutzung des Befehls im Allgemeinen von 
einer besseren Performanz des Systems auszugehen.) 
 



Aufruf einer DBQ-Suche und deren Ausführung 
 
 
Sobald die Maske angezeigt wird kann man nun auf das „Taschenlampen-Symbol“ 
klicken. Die zunächst mit einem aktuellen Fall der Datenbank gefüllte Datenmaske 
wird geleert, d.h. die Felder zeigen keine Inhalte mehr an (Abb. 11).  
 
 

 
Abbildung 11: Anzeige der Suchmaske nach Anklicken des Taschenlampen-Symbols 

 
Das Taschenlampen-Symbol wird nun als versenkte Schaltfläche angezeigt. Man 
kann jetzt  im  Feld „Kauffall_ID“  den  zu  suchenden  Fall  eingeben  und erneut  die 
 

 
Abbildung 12: Datenmaske mit eingegebenem Suchwort und ausgeführter Suche 



Taschenlampe anklicken, die danach nicht mehr versenkt erscheint. In der 
Datenmaske wird nun das Suchergebnis sichtbar. Ggf. kann man hier ganz normal 
mit den üblichen Aktionen fortfahren, also z.B. Daten ändern oder drucken. 
 
 
 
Ein weiteres Beispiel 
 
 
Im vorangegangenen Beispiel wurde lediglich ein Feld der Datenmaske als Feld 
benutzt, über welches Suchoperationen durchgeführt wurden. Im nachstehenden 
Beispiel wollen wir mehrere Felder, insgesamt 5, benutzen um eine detailiertere 
Abfrage auf den Datenbestand durchführen zu können. 
 
Analog zu den Schritten in den Abbildungen 1 bis 4 wählen wir eine Datenbank aus 
und definieren den ersten Filter (Gemarkung) für die Abfragen. Da die Auswahl des 
Suchwortes in einer DBQ-Abfrage nur exemplarischen Charakter hat, kann hier eine 
beliebige Auswahl getroffen werden (etwa Offenbach). 
 
Der zweite Filter wird eingefügt indem man den Schaltknopf mit dem blauen 
Filtersymbol anklickt. Hier wird nun die nächste Suchbedingung festgelegt (Abb. 13). 
 
 

 
Abbildung 13: Einfügung und Definition mehrerer Filterbedingungen 

 
Auf gleiche Weise können nun weitere Suchbedingungen definiert werden. Nach 
Fertigstellung kann man die Abfrage noch hinsichtlich des ausgewählten Beispielfalls 
testen, indem man auf die Schaltfläche „Start“ (1) klickt. Gibt es ein Suchergebnis, so 
wird dieses im Datengitter unterhalb des Filterbereichs angezeigt. Anschließend wird 
die neue Abfrage für die Benutzung in der entsprechenden Datenmaske 
abgespeichert (2). 
 

 
Abbildung 14: vollständige DBQ-Abfrage mit 5 Filterkriterien 

 



Analog zu den Abbildungen 6 bis 8 bindet man anschließend die neue DBQ-Abfrage 
in die gewünschte Datenmaske ein. 
 
Ebenfalls analog zu den Abbildungen 9 und 10 definiert man anschließend noch in 
der zur Datenmaske gehörigen DEF-Datei den Befehl DBQReferenzen1. Die 
entsprechende Zeile sieht dann gemäß Beispiel wie folgt aus: 
 
DBQReferenzen1=(Gemarkung, Gemarkung)  (Flur_, Flur_)  (Flurstücksnenner, Flurstücksnenner)  

(Flurstückszähler, Flurstückszähler)  (Wohnungsnummer, Wohnungsnummer) 
 

 
Man beachte, dass diese Angaben wirklich in einer Zeile stehen müssen und nicht 
wie hier aus Formatierungsgründen in zwei Zeilen. 
 
Rufen wir anschließend die entsprechende Datenmaske in PS-Explore auf, so sehen 
wir den Bildschirm entsprechend Abb. 15. 
 
 

 
Abbildung 15: Suchabfrage aus einer Maske mit 5 Suchkriterien 

 
Das rote Rechteck (1) zeigt die ersten 4 von 5 Suchkriterien. Damit man beim Aufruf 
der Suchfunktion direkt erkennt, welche Felder die eingebundene Suchabfrage 
betreffen, wurden diese hier rosa eingefärbt. Das fünfte rot eingefärbte Suchfeld (2) 
ist das Feld, welches auch mit der DBQ-Abfrage verbunden ist.  
 
Abb. 15 zeigt den normalen Anzeigemodus einer Datenmaske. Diese ist auf einen 
beliebigen Fall der Datenbank positioniert. Der Suchmodus wird nun aktiviert, indem 
man auf das Taschenlampensymbol (3) klickt. In diesem Moment wird die 
Datenmaske mit leeren Feldern angezeigt. Lediglich die Felder mit 
Standardvorbelegungen enthalten Werte, die aber überschrieben werden können. 
Man beachte, dass das Taschenlampensymbol jetzt versenkt dargestellt ist, woran 
man erkennt, dass sich die Datenmaske im Suchmodus befindet. (Abb. 16). 
 



 
Abbildung 16: aktivierte Suchmaske 

 
Wir bestücken nun zunächst die rosa Felder mit unserer Suchabfrage. Zuletzt wir 
dann sinnigerweise dasjenige Feld bestückt, welches auch mit der DBQ-Abfrage 
verbunden ist, denn hier muss der Bildschirmcursor stehen, bevor man dann das 
Taschenlampensymbol anklickt (Abb. 17). 
 

 
Abbildung 17: Eingabe der Suchwerte 

 
Schließlich wird dann das Taschenlampenfeld angeklickt und die Suchabfrage wird 
somit ausgeführt und das Resultat angezeigt (Abb. 18). Mit Anzeige des 
Suchergebnisses wird auch faktisch auf den entsprechenden Datensatz in der 
Datenbank positioniert und man befindet sich wieder im üblichen Anzeige- und 
Änderungsmodus. 
 
Neben der direkten Anzeige eines eindeutigen Suchergebnisses in der Datenmaske 
ist noch eine zweite Anzeige der Resultate möglich. Nicht notwendiger Weise muss 
das Suchergebnis aus einem einzigen Datensatz bestehen. Wird mehr als ein der 
Suchvorgabe entsprechender Datensatz gefunden ist ein direkter Eintrag des 
Ergebnisses in der Maske nicht möglich, da die Maske sich logischer weise ja auf nur 
einen Fall bezieht. Somit wird eine „Zwischenanzeige“ notwendig, aus der man dann 
den gewünschten zu adressierenden Datensatz auswählen kann.  
 
 



 
Abbildung 18: Anzeige des Suchergebnisses 

 
Die Anzeige von mehr als einem Datensatz bei den Suchresultaten erfolgt daher in 
einem gesonderten sich nach dem Suchvorgang öffnenden Fenster (Abb. 19). 
Dieses Anzeigefenster ist dem versierten PS-Explore-Anwender von anderen 
Suchabfragen her bekannt, so etwa bei der Anzeige einer Suche in so genannten 
Verbundtabellen oder der Auflistung von SQL-basierten Suchergebnissen in 
Fremddatenbanken. 
 
 

 
Abbildung 19: Anzeige im Falle mehrer gefundener Fälle 

 



Im Datengitter des Fensters geht man dann mit dem Zeilencursor auf die 
entsprechende Zeile des Falles, der in der Datenmaske angezeigt werden soll. Bei 
Schließen des Fensters erfolgt dann die Positionierung auf genau diesen Fall der 
Datenbank. 
 
 
Abschließende Bemerkung 
 
Im Gegensatz zu der eingangs erwähnten Form der tabellenübergreifenden Suche in 
PS-Explore ist die tabelleninterne Suche eine recht simple Suchfunktion, die nicht 
wie die übergreifende Suche eine genaue Kenntnis der Datenstrukturen der in einer 
Datenbank verknüpften Tabellen erfordert. Sie ist damit aber auch schnell vom 
weniger versierten Anwender implementierbar und stellt dem Grunde nach die 
zeiteffizientere Variante der klassischen textorientierten Suche in PS-Explore dar. 
Letztere sucht über die gesamte Datenbank zeilen- wie feldweise einzelne oder 
kombinierte Zeichenketten. Diese Art der Suche ist praktisch, wenn man kleinere bis 
mittlere Tabellen hat und ist mittels des Taschenlampensymbols standardmäßig mit 
den Datenmasken „verdrahtet“. Bei großen Datenmengen scheidet diese Form der 
Suche aus, wenn man ein Suchergebnis schnell online angezeigt bekommen 
möchte. Hier ist nunmehr das neue vorgestellte alternativ nutzbare Verfahren die 
Methode der Wahl. 
 
 
 


